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Beschwerden wegen überfüllter Züge

Deutsche Bahn verweist auf Bestellung des Zweckverbandes ÖPNV Vogtland

Weil die Züge zwischen Plauen und Dresden chronisch überfüllt sind, wandten sich Plauener Bürger an den FDP-Bundestagsabgeordneten Joachim Günther, der vom Vorstand der Deutschen Bahn dazu eine Erklärung einforderte. Entsprechend dieser, die Herrn Günther heute schriftlich zuging, ist die Bahn bemüht, ausreichend Sitzkapazitäten in den Zügen bereitzustellen. Die Reiseströme würden beobachtet und analysiert, um die Kapazitäten - wo möglich - anzupassen. Es wird allerdings darauf aufmerksam gemacht, dass das derzeitige Zugangebot den Bestellungen der Aufgabenträger im ÖPNV entspreche – auch denen des Zweckverbandes ÖPNV Vogtland.
Für die Überbesetzung der Züge zwischen Plauen und Dresden führt der Vorsitzende des Vorstands der Deutschen Bahn, Dr. Rüdiger Grube, jedoch mehrere Gründe an. Auf dem Streckenabschnitt, einem Teil der Franken-Sachsen-Magistrale, verkehre stündlich der Franken-Sachsen-Express im Wechsel mit den Regionalzügen der DB Regio AG Bayern. „Seit der Franken-Sachsen-Express verkehrt, stellen wir eine kontinuierliche Veränderung des Reiseverhaltens fest.“ Das erschwere eine wirtschaftliche und zugleich aus Kundensicht zufrieden stellende Planung der Fahrzeugressourcen. In den vergangenen Jahren  habe die Bahn die Umlaufpläne der Züge mehrmals pro Jahr ändern müssen. So auch dieses Jahr – besonders während der Ferien.
Nach Auskunft Dr. Grubes würden immer häufiger Gruppenreisen der Bahn vorher nicht angezeigt. Auch durch Bauarbeiten würden Reiseströme stark beeinflusst. So durch eine Totalsperrung der Strecke Forchheim/Bamberg während der bayrischen Sommerferien.  ICE-Züge der Linie Berlin – Leipzig – Nürnberg – München endeten damals in Nürnberg bzw. Bamberg oder wurden großräumig über Würzburg umgeleitet. Deshalb seien viele Reisende in und aus Richtung Dresden und Leipzig auf den Nahverkehr umgestiegen.
Zudem habe der Zweckverband ÖPNV Vogtland die Zugleistung des Regional-Express 3704 auf der Strecke Hof – Leipzig im Abschnitt Hof – Reichenbach abbestellt. „Dies führt zwangsläufig dazu, dass Fahrgäste aus Richtung München mit Ziel Leipzig im Hauptbahnhof Hof in die Züge des Franken-Sachsen-Express umsteigen, um dann in Reichenbach ihren Anschlusszug nach Leipzig zu erreichen. Die Auswirkungen dieses abbestellten Regionalverkehrs machen sich ganz besonders am Wochenende bemerkbar.“  (30. Oktober 2009)
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